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Was die Woche bringt
Hörsaal

Täglich nachmittags und abends Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Lanigiro mit
der Jazzsängerin Phillis Heimans. Allabend-
lieh Dancing, an Sonntagen auch nachmittags.
(Kapelle Carol Bloom.) —• Boulespiel täglich
nachmittags und abends. —• Sonntags vormittag
von xi—12 Uhr kleines Frühschoppenkonzert.
(Samstag, den 20. und Sonntag, den 21. Septem-
ber fällt das Dancing wegen des eidgenössischen
Bettages aus.)

Corso-Theater

750 /«Are A?er«.- xoo Bilder von Alt-Bern. Täg-
lieh um 20.15 Uhr, dazu ein Variétépro-
gramm.

Jubiläumsausstellungen in Bern

450 Jahre Bernische Kunst.
Führungen jeden Freitag 20 Uhr.

Hotel Elite, Biel

Täglich nachmittags und abends sowie
Sonntag vormittags : Edmond Cohanier, der
bekannte Saxophon-Klarinett-Virtuose mit sei-
mem vorzüglichen Herren-Orchester.

Unterhaltungskonzerte und Dancings

5eI/ee>«e-P«Azce.' Tee- und Abendkonzerte des
Orchesters Bert Bühler. Dancing.

Nachmittags- und Abend-
konzerte des Orchesters Roger Maire. —
Dancing ab 22.30 Uhr.

PTor»lwar-Pre//er.' Tee- und Abendkonzerte d.
Orchesters Dutzi.

Hotel Nachmittags- und Abendkon-
zerte der Kapelle Tschumi.

TedHoowz i?oreM,g«rteB.- Täglich bei guter Wit-
terung nachmittags und abends Unterhai-
tungskonzerte der Kapelle Arno Rita. —
Donnerstag, Samstag, Sonntag: Spezialkon-
zerte.

7h'e,r7>«rA-I?est«Mr«Bt Dählhölzli: Bei schönern
Wetter Abendkonzerte des Orchesters Lin-
der ab 20 Uhr.

CAiAito.- Dancing ab 16 und 20 Uhr. Orchester
Marco mit Wilo Dollar.

Perroyaet.- Dancing ab 16 und 20 Uhr. Or-
ehester Jig Bobbys Club.

.BierAüAeli.- Dancing Mittwoch, Samstag, Sonn-

tag. Kapelle Happy Boys. Bei schönem
Wetter Gartenkonzert ab 20 Uhr.

PTBKizAaPe: Das Berner Stadtbild im Wandel
der Jahrhunderte.
Führungen Donnerstag 20 Uhr.

HifforiycAer Maseam: Bernische Altertümer
Führungen jeden Mittwoch 15 Uhr.

£cAate«rte.' Denkwürdigkeiten bemischer Ver-
gangenheit.
Führungen Dienstag 20 Uhr.

iiZBzZer- «b/ St«/tAiWjotAe&.- Heraldische
Ausstellungen. Bis Ende September.

RerBer PT«nrZ an der Marktgasse bis 21.
September.

Blausee.

das Kleinod der Berneraipen an der Lötsch-
bergroute. Das lohnende Ausflugsziel mit der
sehr sehenswerten Forellenzucht und dem gut
geführten Restaurant erwartet Ihren Besuch.

Schweizerische Bundesbahnen

(Mitgeteilt.) In der Tagespresse sind Ge-
rüchte aufgetaucht, die von einer bevorstehen-
den allgemeinen Erhöhung der Personen- und
Gütertarife der Bundesbahnen wissen wollen,.
Es kann mitgeteilt werden, dass zur Zeit der-
artige Pläne nicht bestehen. Die massgebenden
Stellen sind bestrebt, eine allgemeine Tarif-
erhöhung so lange ais möglich zu vermeiden.
Nur wenn das Verhältnis von Einnahmen und
Ausgaben wesentlich gestört werden sollte,
oder betriebliche Gründe dazu zwingen wür-
den, müsste eine solche Massnahme ins Auge
gefasst werden.

Feldmeisterschaflssehiesseii

Samstag/Sonntag, den 27.728. September
dieses Jahres findet im Schiesstand Oberfeld
der Vereinigten Schützengesellschaft der Stadt
Bern das statt

Während sich das Feldschiessen an die

grosse Masse der Schützen wendet, ist das

Feldmeisterschaftsschiessen, wie schon der

Name sagt, ein Wettkampf des geübten treff-
sicheren Schützen. Die Wettübung besteht in

der Abgabe von 18 Schüssen auf die Scheibe

B, ist somit dem Programm des Feldschiessens
ähnlich. Auch hier wird feldmässig geschossen

und zwar wie folgt:
1, 1, 2, 2 Schüsse einzeln.
6 Schüsse in 2 Minuten.
6 Schüsse Schnellfeuer in 1 Minute.
Die Stellung ist aber im Gegensatz aim

Feldschiessen frei.
D/'tf wird für

85 bis 90 Punkte (90 Höchstresultat) ab-

gegeben und besteht im vergoldeten Meister-

schaftsabzeichen und einem Zinnteller.
Die gleiche Auszeichnung wird auch Schiit-

zen abgegeben, die im Laufe verschiedener

Jahre nach bestimmter Abstufung aufgestellte

sog. Auszeichnungspunkte erreichen.
Auf 35 m Distanz wird auch ein Feld-

meisterschaftsschiessen mit der Ordonnanzpi-
stole und dem Revolver durchgeführt.

Mit beiden Einzelwettkämpfen verbünde«

ist ein Gruppenwettkampf, der unter den sich

beteiligenden Gesellschaften ausgefochten wird,

Das Feldmeisterschaftsschiessen bildet ge-

wissermassen den Schluss der -Schiessaison. Da

diese ohnehin ein recht eingeschränktes Pro-

gramm aufwies, ist zu hoffen, dass sich recht

viele Schützen aus der Stadt und vom Lande

am 27-/28. September in Ostermundigen ein-

finden werden.

Sern: Im September in den

Kursaal gehn, die LANIGIRO S

an der Arbeit sehn!

Täglich Konzert, Tanz und Schau

seit 1912 gediegen, preiswert
Fabrik in RUBIGEN */Bern -Tel. 7.15.83

TIERPARK UND VIYARIUM
DÄHLHÖLZLI BEEN

Scliauerklappersclilaiige
afrikanische Python und andere neue Schlangen im Vivarium.

H

nie bequemen ^Strub •

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

kursaal

Däglicb nacbniittags unà abenàs bluter-
baltungsbonverte àes Drcbezters Lanigiro mit
àer lavvsängerin Lkiilis Keimans. 2^.1Iabenà-
licit Dancing, an 8onntagen ancb nacbmittags.
(Kapelle Larol Lloom.) — Loulespiel täglieb
nacbmittags unà abenàs. — 8onntags vormittag
von ii—12 blbr bleines Rrübscboppenbonvert.
(8arn8taA, den 20. und 8onnraA, den 21. 8eprem-
ber ballt àas Dancing wegen àes eiàgenôssiscben
Renames an8.)

korso-IIivatvr

750 /a^re à/à«,' 100 Lilàer von ^lt-Lern. Däg-
iicb uni 20.IL Lbr, àavu ein Variêtêpro-
Aramm.

.IiiI>iIânmûiìN88tvIIullKeii în Kern

Ku»rt?n«re»m.. -LLo labre Lerniscbe Kunst.
Rübrungen zeàen Ibreitag 20 bikr.

kotvl LUte, Kiel

laglicb nacbmittags unà abenàs sowie
8onntag vormittags: Dàmonà Lobanier, àer
bekannte 8axopbon-Kiarinett-Virtuose mit sei-
nein vorvüglicben Kerren-Drcbester.

ìIllterdiìItii«K8k«iiiîerte iin«I ll!tnciiiK>8

Fs/ier-«e-/'-t/-zcet Dee- nnà ^.benàbonverte àes
Drcbesters Bert Lükier. Dancing.

Kari»c>-l?eil!-i«r^»l!/ Kacbmittags- unà l^.benà-
bonverte à Drcbesters Roger blaire. .—
Dancing ab 22.Z0 Lkr.

Kor»^z«r-Ks//er.' l'en- unà g^benàbonverte à.
Drcbestcrs Dutvi.

l/otel Kacbmittags- unà lVbenàbon-
2srte àer Kapelle Dscbumi.

De-^Rc>c>m l?ore«gar^e».' Däglicb bei guter Wit-
terung nacbmittags unà abenàs blnterbai-
tungsbonverte àer Kapelle TVrno Rita. —
Donnerstag, 8amstag, 8onntag: 8pevialbon-
verte.

ZVer7>srH-lîeà«?-s«t Däblbölvli: Lei scbönsm
Wetter TVbenàbonverte àe8 Drcbesters Lin-
àer ab 20 bibr.

Dancing ab 16 unà 20 blbr. Drcbester
Klarco niit Wilo Dollar.

F>erro7«e/.' Dancing ab 16 unà 20 bibr. Or-
cbester lig Lobbys Llub.

Rier/lüösli.- Dancing Klittwocb, 8amstag, 8onn-

tax. Kapelle IlappL- L07S. Lei 8ckönein
Wetter Lartenbonvert ab 20 Dbr.

Das Lerner 8taàtbilà iin Wanàel
àer labrbunàerte.
Lübrungen Donnerstag 20 Dbr.

Il«^or»rcH«r LernÌ8cbe ^.Itertürncr
Lübrungen Leàen lVlittwocb IL bib r.

Denbwûràigbeiten bernÌ8cber Ver-
gaugenkeit.
Rübrungen Dienstag 20 bib r.

La?nlsr- Keralàiscbe
Ausstellungen. LÌ8 Rnàe 8sptember.

Rsr«er an àer Klarbtgasse bis 21.
8eptember.

KIaii8ve.

àas Kleinoà àer Lerneralpen an àer Lötscb-
bergroute. Da8 lobnenàe àsklugsviei init àer
sebr sebenswerten Lorelleniucbt unà àein gut
gekübrtsu Restaurant erwartet Ibren Le8ucb.

8etivveis!eii8elie kimàlmimvv
(Klitgeteilt.) In àer Da^e8pres8e 8inà Le-

rücbts aulAetaucbt^ àie von einer bevorstoben-
àen allAerneinen DrböbunI àer Lsrsonen- unà
tZütertarite àer Lunàesbabnen wissen wollen.
Ds bann mitgeteilt weràen, àass vur i^eit àer-
artige Llâns nicbt bestellen. Dis rnassgebenàen
8tellen sinà bestrebt, eins allgemeine laril-
erböbung so lange als möglicb vu verineiàen.
Kur wenn àas Verbältnis von Dinnabmen unà
àsgaben wesentlicb gestört weràen sollte,
oàsr betrieblicbe (Zrunàe àavu vwingen wür-
àen, müsste eine solcbe ikvlassnabme ins ^Vuge

gelasst weràen.

kei<Im«Ì8tvl'8eIiÂkt88eIijv88eii

8amstag/8onntag, àen 27./v8. Sextcwbe
àieses labres linàet im 8cbiesstanà vbecklii
àer Vereinigten bcbàengesellscbalt àer 8tià
Lern àas stztt

WAbrenà sieb àas Lelàscbiessen M >Iix

grosse Klasse àer 8cbütven wenàet, bt àî
Velàmeisterscbaltsscbiessen, wie scbon ài
Käme s^t, ein Wettbampk àes geübten trek!
sicberen 8cbütven. Die Wettübung bestellt i»

àer Abgabe von 18 8cbüssen auk àie Lclieide

L, ist somit àem Lrogramm àes Lelàscbiezseil!
äbnlicb. àcb bier wirà kelàmâssig gesâossei,
unà vwar wie lolgt:

1, 1, 2, 2 8cbüsse einveln.
6 8cbüsse in 2 lVlinuten.
6 8cbüsse 8cbnellkeusr in 1 Vlinute.
Die 8tellung ist aber im tlegensal?. »W

Lelàscbiessen Irei.
O/s vvir<j siii

8L bis 90 Lunbìe (90 — llocbstresàt) à
gegeben unà bestsbt im vsrgolàeten blcià
scbaktsabveicben unà einem Zinnteller.

Die gleicbe ^Vusveicbnung wirà aucb Zcdiit

ven abgegeben, àie im Laute verscliiàci
labre nacb bestimmter ^.bstukung aukgeztà
sog. ^.usveicbnungspunbte erreicben.

^.uk zL m Distanv wirà aucb ein kàâ-

nieister8cdiZ.5t88cììie88eii mit der Ordonnampi-
stole uuà àem Revolver àurebgelubrt.

Vlit beiàen Riuvelwettbämpkeu verbeà»
ist ein Lruppenwettbampl, àer unter àen sicli

beteiiigenàen Lessllscbakten ausgskocbten «iil
Das llelàmeisterscbaltsscbiessen biläet xe-

wissermassen àen 8cbluss àer 8cbiessaizon. b»

àiess obnebin ein recbt eingescbränbtes ki«.

gramm autwies, ist vu botkeu, àass sieb recb

viele 8cbütven aus àer 8ìaàt uuà vom beiiàc

am 27^28. 8eptember in Ostermunäigen ei»,

tinàen weràen.

««ri»? Im Lexremker m den

geko, àie L^KILIRO 8

an àer àbeir sebn!

Läglicb Konvert, Lanv unà 8cban

M
seit 1A12 gsciiegsn, pi-siswebt

kbi-ik in KUVieei« bàn-IeI.7.15.SZ

Illlllktlllll ll«v VlsLlilllN

a.frikaQÌ8cIie und andere nene 8ck1anAen im Vivanum.

W

Die bequemen ^Ztrui»
Vsssno»

unà ?r«>tkos-
8ekuk«


	Was die Woche bringt

